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(ausgegraben 1887—88) fanden sich schwach gebrannte und
geschwärzte, einfache Tongefäße (Urnen, Näpfe und Becher-
chen), Stücke von Eisenlanzen, Bronzeeimerchen, Ringe und
Armbänder in Skelettgräbern; in Hermeskeil (ausgegraben
1892—93) ein eiserner Hohlkelt und ein eiserner Pfriemen,
und in Wallerfangen (ausgegraben 1854) fand man Arm-
und Halsringe aus reinem Goldblech, Ringe aus Bronze und
Bernstein und durchbohrte grünliche Glasperlen. Auf die
Hallstattzeit weisen bei den letzteren Funden besonders die
Armringe hin. Es sind sogenannte Stöpselringe, deren
Enden ineinandergesteckt wurden.

In die Hallstattzeit versetzt man auch die in den Rhein-
landen, besonders auf der linken Rheinseite, vielfach auf¬
gefundenen Ringwälle. Die in Dorfsiedelungen ansässigen
Bewohner haben sich wohl in diese Schutzwälle zur Zeit des
Überfalles durch fremde Völker zurückgezogen und gegen
Angriffe gesichert *). Bei Otzenhausen im Hochwald (Huns¬
rück) finden wir gut erhaltene Ringwälle, welche die Bau¬
weise derartiger Bergestätten deutlich zeigen. Ähnliche
Wälle finden sich auf dem Ringkopf bei Allenbach, auf Vor¬
kastell bei Börfink im Hochwalde, auf der Steinerbergerlei
bei Mehren, östlich von den Dauner Maaren, auf dem Berl
bei Zell, auf der Dietzenlei, südlich von Gerolstein, und
nördlich von diesem Orte auf der Munterlei, am Aremberg,
in Berndorf bei Hillesheim, auf dem Ferschweiler Plateau
an der Sauer, auf dem Güldenberg am Ostrande der Wah-
nerheide u. a. O. Einzelne von diesen Wällen scheinen
später von den Römern benutzt worden zu sein.

Besonders ausgeprägt ist im Rheinlande die La-Tene-
Z e i t. In unseren rheinischen Provinzial-Museen ist sie be¬

sonders durch Funde aus der Nahe-, Saar- und Moselgegend
vertreten.

Den Übergang von der Hallstatt- zur La-Tene-Zeit
kündigen Funde bei Hermeskeil (ausgegraben 1892 und 93)
an: eine eiserne Lanze und mehrere Urnen, ein langes
Eisenschwert, eiserne Lanzenspitzen, ein eiserner Dolch und
eine Anzahl anderer Eisen- und Bronzegegenstände wurden
hier gehoben.

1) Nach F u h s e , Die deutschen Altertümer (Sammlung Göschen)
kommen solche Ringwalle schon in der Bronzezeit vor.


